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ZÜRICH, 1877. 7. Juli.

3u|'cmic im H'fBrtfcaftft" (Wb lui Oer gentil Ucrbrritung bcé l.Hnttcs non um fo rtdjârent QErfolg, als biefclben je eine ganje tJSorijr anfliegen unb beadjtet roerben
ïnfcratauftrftge ftnb rininfrnöru gri bir JUnnotuitt-frpebttion uon ©rell 4:ül)lt & (Co., jïtatMaaffe 14 Büridj. "gttiä pro $ci(e M> Ht'»,; bei tiDteberljolnngen

roirb grolscr Mnb\ilt hciuiHtgr. ^ttsßnnft über olTe tn biefem änjeiger erfujemeitoen ajtnoncen roirb" uitctiffleff fidi ërtljrtlL

MiitftrntioH peutiQev Maffifrix.

ttnb fo tag cr eine Seid«

Ëiucô Borgens ba,

Stadl beut fünfter nod; ba? blcidie,

Stille Wntlili fall.

Ancvhumtt bejtes lUafrli unb Unitiannqs-irlittel

Dr. LINCK's Fettlaugenmehl.
Dr LINCK'S

o
m
-a
O
en
m-

SCHUTZ- MARKE

Um den Consumenten der Reit einer
Reiße von «fahren bewährten ächten
Waare die Verwechslung mit anderen,
unter gleichem oder ähnlichem Namen
aus«;eho tenon Seifen-Mehlen" zu
verhüten, wolle man beim Einkauf die
bhnte-n P_fttn4ytkgje verlangen« welche
mit nebenstehendergesetzlich deponirter
Schutzmarke'1 verschlos-cn sind.
Der offen verkauften Waare wird eine
tiebrauchs-Anweisung mît der gleichen
Schutzmarke" beigegeben. [ 161

Pas Aerhte Dr. LIN'CK'sche Fett-
lnugenmehl" ist allerorts in den grosse

fn Seilen-, Material- und Spezerci-
waaren- Handlungen vorrätbig.

En Gros-Lager bei:
AVeuer A Aldin^er. Zürich.

petite bcutfrlje ^açon-fiprvcu
versandet zu Fabrikpreisen à Fr. 'M) pro Mille, sowie Nikotinfreie

zu Fr. 40 pro Mille bis 80, mit ganz mittlen) Aroma f 1 43

3. ^eiuridj Rentier, Agoniur-Li, -, mm m SCHWANDEN b. GLARUS.

<j[ e iTo u 1 1
1- cfl.n5ciy c u des leliefspafter

STiiëfiinft roirb uitent§ettlid) ertrjeifi oon bcr Stnnön,cen«@rpe=

bitiou oun ^retT ^üßfi & ko. in 3üridj, âÂarEfflûffë 14.

3?ei Wadifvagen beliebe man bte fettgebruefte Kummer bd
%ifercitc8 anjngcbcn.

jj.tj foiortigen eintritt roirt gefudjt «in
-31. IU JSinetalauiffcrV'îtrbcitcr als
tfhef. <S>wtè Inculte lit. OjW« gute $eug;
niffe ^nMettunßen unnttb. [448

ein tnbufttulU'-i ;vabvit;(3efa)äft, bao"

y** leiner 'iDîobr unterinoifen ift, luhr- ein
Jlffocié mit eiitei Einlage peut' cal *£0,000
pratiren gejuxt bev bann bie Canifs

mämiiidje Leitung bec. ©ci"d>äfte§ übernehmen
fönnte. [450fVkftltt tu(^''9f* fWÄd^ftiiitigf, junge ,sim-

VJUIlj mer., lèool'.jr^ ('f-!iaunint:ilcU-
ner i'uibm }ii ii»tovtiflctn tmnntt in ôoteKS
I ERangtâ put bejflhitt'-j Engageaient. [454 fC'ttt ^uv^au^ erfahrener, jUDerläfiigct unb

foliber ©aô^nfïûnatèuT finbet
bauernbe ^eîdjàftigung in einer großem
Stabt bev Ctildjiocii- Gift ©pengtev, roeU

d)er auf 2iabetnrid)tungen, SÖaböfen k. ber
manbert ift, &at ben ^nvjug. îaglobti ^r.
8.. Ohne gan$ gute ^eugnijje in 3äb-

tdtt'ift ijt '^nmelbung uuniiÇ. [449

i |ll désire placer ou ecïianger"Il contre une jeune fille qui désirerait
apprendre le tïaueais et l'anglais, une
jeune fille âgée de lî> ans, qui, sous la
surveillance paternelle d'une honorable
famille, pourrait suivre lee écoles ; ou
bien dans un pensionnat de demoiselle*.

[4 53 A« demande pour une jeune fille hon-
néte de la tiuisse ailemande une

place dans un bon hfiteî de la Suisse
romande, pour y apprendre ciil-
8 Infère. 447J

"^ît^t* -;i'l'lict>»Tung'5î^fieUtd)aften gtueti

y Srattif, Vf l>eii, ^rôft unb Ôaqèt,
^ertoncn^UnfàUe, 3 obeSiaUc bes Siehe* fudjcn
einen £>aupt;}lgritteri für ben tonton &em
uub tnnttegeiibt' .Ûantone. [452 /C»t tt nitt tÇfttigen( [ungfât ÏÏRanne mit

ylillUl col 7,080 biê 9,000 Àr- bietet
lief) gelegen ïjeit ein inttnbïcS ©efdjäft
übernehmen, ^fbingungen nach Uebevein;
fünft. [446

jC-tt* ïungerMann, Êdnoeùev, (Partner,
V *** îoelcbei bei beutfdjeu unb f ran^öfifcbVn
Sprache mächtig ift unb welcher mehrere
Jahve in '(yranfreid) bei £evrfdjaften gebk'ut
hat, fud)t in ber Ömgegenb von Hüvich eine
êtcUe. "Jtaf SevUngen fd)riffÜ#e ober münb:
lidje îlnhuovt. (Mut: fvan$6fijd)e ^eugutffe
finb ootjuroeiicii. |45t

j i .j demande une jeune homme parlant
les deux langues, si possible, comme

apprenti de commerce pour le
bureau d'une fabrique d'horlogerie [443

I^ïïti Jeuoe n"e de ansi sachant bien
U H" coudre et connaissant la machine.
cherche une place de femme de chambre
dans une bonne famille. [445

/£Jn junger tüchtiger J^errfrhaftêgârtï
V^"' "*t fuebt feine Stelle 3U oerauberu.
3eugni)fe ftthrtt SU îDtetiften. [444

Mineral- & Soolbad Muri
jlatgatt ¦ 1*510 3-u6 Û6cr'«t ISctt ¦ Srfimcii

Bahnstation. Wundervolle Aussieht in die Alpen. Deutsehe Kegelbahn.

Schöner Kurgarten. Umgegend zu hübschen Spaziergängen
äusserst geeignet. 1) Molken- und Milchkuren. 2) Trink- und
Badekuren. 3) Douchen. 4) Soolbäder. 5) Sitzbäder mit In-igateuren. ti)
Inhalationen von Mineralwasser und Medikamenten. In Folge seines
beträchtlichen Hehaltes an freier Kohlensaure und doppelt kohlensauren
Alkalien den berühmten Wässern von Giesshiihel und RchJangenbad
an die Seife zu setzen. Das Mineralwasser ist 'zit gebrauchen, a.

äusserlich: bei chronischen Hautleiden jeglicher Arr. b. innerlich:
namentlich wirksam bei chronischen t'atarrhen von Lunge, Kehlkopf,
Rachen und Verdauungsorganen (Magen- und Darmkalarrh)- - Auf
besonderes Verlangen werden Schwefel-, Soda-Bäder etc. zubereitet.

Die Suole wird, gerade_\vie es in Rheinfeldeji selbst geschieht, in
Fässern stets Irisch von der Saline bezogen und zeigt sich, in Form
von Bädern angewandt, von vöritlylivher Heilkraft bei: Scrotulose,
Rhachitis, Chlorose, weissem Fluss, Knochengeschwüren, chronischen
Krankheiten der Geschlechts- und Harnorgane, Nervenleiden.

Mittlere Jahrestemperatur und übrige klimatische Verhältnisse eben

sei günstig als in Interlaken. Kann besonders Phthisileerii zu langerai
Aufenthalte tieft? empfohlen werden, schon desswegen, weil eigenlhiim-
licher Weise in hiesiger Gegend Lungentubereuloso hiiehst selten gefunden

wird. Pensionspreis (Zimmer, Licht und Service inbegriffen!
S Fr. Badearzt: Sieben oui >ui. gew. Interner klin. Assistenzarzt.
Eröffnung mit 6, Mai. Der Besitzer: J. GLASER.

Holzböden
für (ïalloscben und Holzschuhe in Kuss-
baum und BuchcnholSt empfiehlt

Carl Dietz in Colmar
15$ lElsass).

Schuhe mit Holzsohlen
mit nnd ohnfe fjMatter

empfiehlt den Herren Händlern in bester
Waare; Grossisten erhalten Extra-Rabatt,
Preiscourant gratis, Muster gegen Nach-

nähme aus derf Holzschuhfabrik von

Julius fjtuttilg?
Prankenthal (Pfalz). [U9

Internationales

u.technischesJBureau
Besorgung und Verwer-
thaiiff v. Patenten in
allen Ländern. Construc-
tive Ausfnhrungv. Ideen
resp. noch unreifen Er-
nurtungen.

Kegistrirnng
von Fabrikmarken.

Prospecte gratis n.franco

J. Brandl Ä fi.'ft .T. Nawrocki,

Berlin SW.Kochstr. 2.

Schlesische Gebirgskäse
in Staniol gepackt und deshalb sehr
haltbar, von feinstem Geschmack, per

Dutzend 1 Mark 50 Pfennige.

Fromage d'appétit
auch in Staniol gepackt, hochfein u.
pikant, per Dutzend 90 Pfennige, beide
Sorten in Postkistehen v. 4'/2 Mark pe^ren
(Cachnahmo. Wiederverkäufer erhalten

Vorzugspreise.
A. D Ü S I N G,

dürlitz, Provinz Sehlesien. [131

Schweizerische technische
Wochenschrift.

(gie (Eisenbahn
Orgail des Vereins sehwcizerisoherlnge-

nicure und Architecte».
Technische. Beilagen und Illustrationen

in jeder Nummer.
OriffJÜitlbeiträffi werden angemessen

honorirt.
I hottiheiHCittspiwfs für 12 Monate
Frk. 25 20 Mark, für 6 Monate
Fr. StVS 10 Mark franco in's Ausland

gesandt 1

Rédaction H. PAUR, Ingenieur; Redac-
tionscomite von 17 der bewährtesten
Techniker der Schweiz.

Jftni abonnirt direct hei der Verlags-
handlung ORELL FÜSSLI & Co. in
Zürich bei allen Zeitungsämtern der
deutschen Reichspost sowie in allen
Thiehlrnndlungen. Probenummern
gratis. OF 78 V]

Atmbncen 30 Rappen pro Zeile finden
wirUsame Verbreitung. Coulante Condi-
tionen bei Öfterer Wiederholung

lUkieu, 1877. 7. ^uli.

Lîìserà im ,,?ìclielspaster" sind dei der grosien ìicrlireituni, dcc, iZlattcs von INN so sicherem Grfoli,, als dieselbe» je eine ganze ?5»,che auflieae» und beaclrtet wcrdcn
?nsrratanstriige sind einzusenden nn die Auno»ccn-e> rpedîtio» von <0rcil Fiisili <K Co., Mariitaasse 14 Zürich. Ä-rcis ;>ra Zeile !tii Äp.; dei Wiederholungen

wird grolscr Pav-Ut bcivilligt. Anslinnst über asse in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird" nneiitgellrich ertheilt.

Iskultration deutscher Ftlassilìer.

lind so lag cr cinc Leiche

Eincö Morgens da,

Nach dcin Acnstcc noch das bleiche.

Stillc Antiilz sah.

Anerkannt bestes wasch niid ìtàiwmqs-Mittel

0' !_INeK'8

rn

O
(/)
r^

«el>«>i ^c »>,>iâ»i'. ?iiiivl>.

Keine deutsche Kayon-Kigarren
v<>rs>>ndet ?u l>'nlnü<pe>'i'>'n !'c >'r. oI> ^>>o .>l!ile. sowie H'lkotinl'vsiö

?u I^r. 4l> >>eo ìlille bis 8<l. init !^»nx mildeni Tronin s>48

s. Ktinrich Kenner, äx«mur-v.-<.'!.M in 8e»«»k«0c»I d. Kl.»KU8.

Anskluili n iid »»entgeltlich cithcilt voll dcr Aunouecu-Ez/pc-

dillo» vo» Hress Mßki ^ Co. in Zürich, Marklgassc 14.

Vci Nachfeagtn bclicbe maii dic fettgedruckte Nummer des

Inserates aiizugcbcu.

>?îîNî Mineraiwasser-Ardeiter a>^.

Kranken liejucki. der daim di? tani-

^Dtîllâ mer Saal >>.' '^a«ran»«t«-

^îlî solider Gas -Installateur iindcl
i. ^ > > < ^ ,,u »vlinngier

âeNc^.
^

s4S3

üi»il>lt>.
^ ^

4471

^^it?r ""^icherung-Z->»cicUia)ailen geaen

^îlîêstî xá. ?!»au ^'i^9.NV0 Fr. liiklel

kunst.
^ ^ ^

s44SMW «>>>>rvnti i>«? v»i»i»ero>> pnnri?

junger ,iiÄ,I,er .HcrrsenaftSgiirt-
^<^N ner juchi seine Sielle zu veräiidern.

Mineral- «à Sooldaâ vlurî
àu>i>a» - liii» Ztth liörl'm ?ileer - üchwci>

à/,/, >VnndervoIIs àssiebt in die Alpen. Deut.se>>e lvesel-
bnliu. Leliöner Ivui^nrten. Hm^esreud nu liübsellsn 8p!>?ie,^!inrr>>ii üus-
serst geeignet. l) Molken- uncl Wleiileuron. 2) 'I'rin><- und iiiule-
Kuren. 3) Ooueben. 4> Loolbitdee. 5) 8it?biider mit Ii i i^at>>uro». iì)
ln>>n>tttioi»>u VON >liuer!>>w!essse uncl îledili.»meu>eu. In l'ol^!' si'ine^
l>etriiol>t>iebeu itelurltes an freier runl dopneit knlilensunevn
.Vlknlien den /<ei'n/t!«/e,! ll?/«.^,« von e^>x.>^,?/<^ und .^<'/!/<?tt</<'«k(Vn'

>/>> r?^//<- 5<>^en. O»« ^//«^ tt/ttvk.«û?»î jz^ ^u Kedrauelu ii. n.

su8»eeliolr: dei elieoniseksu Illcutleiile» jeAlielier ^it. l>, imi>'rlil'!i :

»«.mentliel, >vieli>!nm dei elrroniselie» (.'ktarrlien von I^um<e. tveli>I<>i^>

Knollen uiick VerrlnuunxkiorAîinen (UaiZen- und Onrniliiitiri Ii). àk
t».>«onclere!i V«»rl»»xsn >vercken 8el>>vetel-, 8oà«-Vâà«r sto. ünlx-reiter.

Die Kv»/, xvirU, Ker».ile ^vie es iu klieinkeliteii ?i,>II»,t xesoliielit. in
l'ii^>.>>iii ^ti ts jii-icli von àer Kirlius de?.oFeu uiul nei^t sie>>, in l<'onn

von Muleni iln^i^vuiult. voi> <^?7<7^"^"^' //,///. ,,// !>oi: ^eroliilose.
lilineliitis, Oilorose. weissem l^luss. IvnovIteiiKesellvvüren, elironiseken
Ivmnlckeiten «1er (jeselilseltts- uncl IInrnoc?!iue. t^ervenleicken.

Uitllei'e dnliresteinpersiur uud übrixo klimntiselie VerI>ìiIt»i.<-->-

>,i nls iu /tt^iê/,^.,.,,^ lvn,> Iiesouders lüii^. i i»

.Xuteutliiilte .<-<^tt- ?<>i/>/'â^« »erden, solion desswe-i?». weil >>i^eu>I>üm-

lieber »'eise iu I,is-«ixor (texoi»! l.uu^entrd>er>>u>osi> /,.','.-/,.>-/ « ^e.t'un-
den >vird, l/inimei, I,iobt und Lei'vico iude^iillen >

/> /i',-. ^ Lsdeurnti >'/c/i<,i»i,',,«. i-ew. Interner lelin. ^ssistennnrüt.
7//',<«z, mit .>/.,/. Oer IjesitZivr: ^. OI-^LLK.

8eliulie mii ttoli8oli!en
mit iiiiii uliiie k'ilxfiittei'

Julius ì'udwig,
?rar:ksirtl>s.1 sl'faln). si<9

lnternstionsles

.1. lit-iuli .î «.V.s. ^oclii,
LsrUu Sî^oeàstr. S.

8iZliIe8Ì8e!ik lZebii-g8l<ä8ö

Uaitbär, vor? feinstem <Zesciim-»ck, per
vut-snâ l Mark S0 pkennixe.

^I 0Mtt?0 <I îinuptit
àuvn in StàNiol xspàollt, docnkein u.
pikant, per vut^enâ 30 ?kennißS, iioi.Is

X>oiini>.>>mo. ^ieâerverkàuker <>rK»Nen

8c!iv,si?sriscks teelinisoke
>VncIieii8eIii'ikt.

Ks (H'56/lôà

tri.. »» A> >l»rl-, kiir S Zlo»»«»
I'r. I^l/â M .Varie franco in's

^lan.IIiiuu
> >NiU I. t l SS^i k 0o. ^in

r-robvnumn^^



1877. JUnonren-f cihge 3um HUöelfudtfr". M 21.

Billardfabrikation
Specialität von

F. üMorgeiitlialei-
33cm ^iCiafc in ^ürirfi

Lager fertiger Billards von verschiedenen Grössen u. Paçonen von Kr. GOO an.
sammt ZubehÖrden. Tausch, Verkauf und Miethe älterer Billards. Auswahl in
allen Billardutensilien. Garantie. Pläne franco. [136

Café - Restaurant

rBIAVEJ ¦ ï
ZURICH.

Basel - Strassbprger und Münchener Bier.
Beide ausgezeichnete Stoffe.

"gtcafc peine un Ï» gnfe /tndje.

Zwei schöne Säle empfehle den Tit. Vereinen, Hochzeiten etc

zur gefälligen Benutzung.
Ilochachtungsvollst

'551 W. FRANZ-BEUGGER.

$nii2WCöcnd)-£aft
geprüft und genehmigt als sicheres, rühmlichst bekanntes, gewiss auch

dankbares Hausmittel gegen Brust-, Hals- und Lungcnleiden, Bronchial
verschleimung, Husten, Katarrh etc.

Unter diejenigen Pflanzen, deren Gebrauch vom günstigsten Ein
fluss auf die Gesundheit ist, gehört unstreitig der bekannte

Spitzwegerich, dessen ausgepresster Saft von ausserordentlich guter Wirkung
ist und überraschend schnell die wohlthätigsten Erleichterungen gewährt.

Mit Gebrauchsanweisung à Flacon 1, 2 und 3 Fr. in Zürich bei

Herrn Apotheker J. H. Kerez; Basel in der St. Elisabethen-Apotheke

und in der Fabrik PAUL HAHN, Dettelbaeh am Main bei
Würzburg (Bayera). fi«

Gegründet 1860.
T ZIEGLEE

h'ön ifflicher Hoflieferant
Königsstrasse II, vis-à-vis dem kronprinzl. Palais

STUTTGART
Specialität:

Grossies Th eeUujc t -.

Fabriklager in allen Sorten

CHOCOLADE.
Directer Import von Thee, Vanille. China- und Japan
Waaren. Engl. Theebüchsen und Biscuits en gro:
et en detail. Aecht Persische Teppiche. China

Matten. 47]

RRPIIM'P iï'hipplpllPn1 1 Insekten; von E. Taschenberg. Ueber das Brehm
DilLnlll ü 1 lllul luIJull i sehe Riesenwerk als Ganzes und über den von Brehm
selbst bearbeiteten ersten Band ist von den ersten Fachmännern der Welt «'in BÖ

übereinstimmendes und glänzendes Urtheil gegeben worden, dass dem Unterzeichneten
nach dieser Richtung nichts zu sagen übrig bleibt. Indem Brehm die Bearbeitung
der Insekten dem Herrn Prof. Dr. Taschenberg übertrug, bewies er aufs Neue,
wie sehr er es versteht, zur Erreichung des vorgesteckten hohen Zieles übereinstimmende

Kräfte ersten Ranges zu vereinigen. In vorzüglicher Weise ist es dem Herrn
Verfasser gelungen, sowohl ein Bild der Gesammtheit zu geben, wie auch aus der
überreichen Fülle des Materials die wichtigsten und interessantesten Familien,
Gattungen und Arten dem Leser vorzuführen. Gleich hohes Lob gebührt dem Zeichner,
Herrn Emil Schmidt, welcher in der schwierigen Darstellung des Kleinen sich als
wahrer Meister erwiesen hat. Wenn Überhaupt gute Bücher stets billig, schlechte
Bücher dagegen stets zu theuer sind, so gebührt dem vorliegenden Werke mit
Rücksicht auf das Gebotene zugleich der Ruhm, eines der billigsten Bücher zu

sein, welches aus der Hand eines deutschen Verlegers hervorgegangen ist.
E. ]TIIC HIjLSKV, Direktor der Landwirthsehaffceschule in Hildesheim.

Vom Hohen Königl. Prcussischen Ministerium patentirte

Kohlensäure- Bierdruck-Apparate
das An- und Abstellen des Druckes selbstthätig regulirend, wöbe! ein
Zerplatzen der Gefässe, sowie Uebertreten der Säure in das Bier unmöglich, offeriron bis

zu einem Verschank von 30 Hectoliter per Tag als Specialität

ZABEL & Co., Quedlinburg.
Ausgeführt und stets im Betriebe unter Anderem in Kroll'* Garten, Gratweiler
Bierhallen, wo dieselben von sich dafür Intercss<renden in Augenschein genommen

werden können. [159

Ü^ST"' Prima Hamburger Schinken "==s^.
in Ganzen von 4 Pfund 3 Mark. !<«>

Prima Wiener Apfelspelten >î=«ai
12 Pfund 3 Mark.

II I I V K I 1 II II I S U A X N, Königl. lieferanl in Hannover.

I MST* ?S*id)tifl für ^katteretGeltfjer!

1 Sigerist'sche Bierkläre I

y ist das einzige Mittel gegen schaale, saure und trübe Lager- und |
jjjj Schënkbiere. Empfehle solche sowie auch mein Fabrikat Haselholz- \

klärspäbne i>fer 50 Kilo Mark 5 zur geneigten Abnahme

AUGUST SIGERI ST.
Mengen Württemberg).

m
[135

I Unvergleichlich 1

starke kleinere und grössere engli- £
IS sehe Pfeffprmünz- u. Ingwer-I Tabletten. Englische Hühner- |

Augen-Pflaster tt'orn- u. Uiinion- ji| Plaster). 1

| i). Äerrj, änathrhr, t
Zürich. [139

Umuirifdic i'ri)iil)-J:iilirih
MORITZ TEMESVARY in Budapest

2 - KerebeseHerstrastie - S

1441 FÜR DAMEN: fl.

stiefletten zum Schnüren aus Brunei]
mit Lackspitz u. schönster
Steppenverzierung 2. 5t

StieHetten zum Schnüren aus starkem
Leder mit Lackspitz u. genagelten
Doppelsohlen für Regenwetter 2. Si

StieHetten m. Gummizug aus starkem
Chagrin- od. Kalbleder m. genagelt.
u. geschraubten Doppelsohlen, für
Regenwetter, dauerhaft 3. -

FÜR HERREN:
stiefletten aus Wichs- oder Juchten-

leder m. genagelten u. geschraubt.
Doppelsohlen, sehr stark 3 8<

-tiefletten aus feinem Chagrin- oder
Gems-Leder 3. I

StieHetten aus feinem Chagrin m.
verzierten Lackkappen 4. -

StieHetten aus Russischlack mit
genagelten Doppelsohlen u. Sc lt rauhenarbeit

für Strapazen u Regenwetter 5.
Jagdstiefel aus wasserdichtem

Doppeljuchtenleder in. dreifach geschraubten
Doppelsohlen 9.

Dieselben aus Russischlakirtem
Juchtenleder 12.

Csizmen aus Kalb- oder Chagrinlcder
mit Falten 8. -

Knabenstiefel aus Wichs- od. Juchtenleder

mit dreifach geschraubten
Doppelsohlen 3. 80

Kinderstiefletten mit genagelten Pohlen

und Lackkappen von fl. 1. bis 1.80
Bestellungen werden gegen Postnaeh-

nähme oder Geldsendung bestens versendet

Sueben erschienen und eingetroffen :

ä* 4* t e r m h il u ¦ £pe#ial karte der östliche]
europäischen Türkei. Cnlorirt mit
vorzüglichster Terrainzeichnung Fr. 1.3.'>

ORELL FÜSSLI & Co.
Buchhandlung inZürich.

Lebens^rîrsse Portraits
pbotogr. vergr., #ie für S, M. d Kaiser v

Deutsch!., d. König v. Württ. etc. anfertigte,
nach Einsendung einer jeden Photographie

ADOLF SCHWÄRZ
K. Horphotogr. u. Maler,

Brandenburg a'H. Goldene Medaille für
Kunst u. Wissenschaft etc.. etc [153

Bei B. F. HALLER in Bern ist er
schienen und durch alle freisinnigen Buch
Handlungen zu beziehen :

fort in. die goldene Legende, eine Na
turgeschichte der Heiligen, illustrirt v
Oberländer, erschien in 24 Lieferungen
à 55 Cts., sämmtliche Lieferungen auf
einmal genommen Fr. 12. in einem
eleg. Leinwandband gbd. Fr. 14. 50.
Der berühmte Verfasser des Pfaffenspiegels"

richtet sieh in diesem seinem
neuesten Werke mit der gleichen unerbittlichen

Schärfe and unwiderstehlichen Ueber-
zeugnngsknift. aber auch mit dem gleichen
sittlichen Frust, wie in jenem berühmten
Buch gegen den im grasartigen Massstab
betriebenen Iloiiigenkultus welcher die
Tempel der Christenheit in trauriger Weise
entstellt.

Jeder ehrliche Mann und Freund der
Wahrheit wird den Verfasser Dank dafür
wissen, dass er auch in diese dunkeln
Abgründe hincingezüridet hat; die goldene
Legende ist eine Kämpfest hat in diesem
Sinne; möge sie daher bei allen Gebildeten
und Freisinnigen die gebührende Aufnahme
finden.

Gewandte Colporteure auf obiges Werk
werden gegen hohe Provision gesucht und
wollen sieh melden beim Verleger. [143

Für nur Fr. 1. OO
versenden Orell Füssli & Co. in
Zürich franco in (1er Schweiz die
beiden Schriften :

Breslau, Prof. Dr., Anleitung zu einer
vernunftgemäfi^en Ernährung und
Pflege der Neugebornen und kleinen

Kinder. Den Müttern aus dem
Volke gewidmet. i5te vertu, von Dr.
H. Spöndly besorgte Auflage.

Spöitdly, H. Dr. (Hebammen-Lehrer
in Zürich), Schwangerschaft,
Geburt und Wochenbett. Den Flauen
und dem Zürcher. Snnitiits- Vereine
gewidmet.
Die beiden Schriften sind dem

Wunsche entsprungen, die vielen noch
herrschenden Voif%rtheile und veralteten

Gebräuche zu bekämpfen, durch
welche leider nur zu oft die Gesundheit,

ja das Leben von Kind und
Mutter gefährdet werden.

Vi iFIßfdje 35 (Ks.
7? « 20

iß /VI * Vf" P i
35 it ft f-$ fva f; G u r o, e r <&xyorf 6 i c t
§5îitnri)t'ttfr Sommer-^mierGier

iBei Abnahme non 12 Mafa)m franco pun fyaw.
Beide ausgezeichnete und in Flaschen haltbare Stolle.

W. FRANZ-BEUGGER
Theaterfoyer ZÜRICH. ir"i

FRIEDRICH AUERNHEIMER, Nürnberg.
â|iïitttons-, Ctommifftons- nun îîoligc|Vljâft.

Urrtliriliuifj non UJagcnlabungcn.

prompte, ßtlTtglle ^efora.nna. aller ctitfdjfäa,ta.eit
Aufträge. | 131
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Neue Taschen - Hängematten
verschiedener (instruction, an Haltbarkeit, Hlasticität und guter Ausfuhrung noch

von keinem anderen Fabrikat Ubertroffen, empfehlen

Hängemattenfabrik & Seilerei

Hugo ROITHNER & Co Schweidnitz i. Schi.

ABONNEMENTS
O RULL FlfSSLI & Co. in Zürich empfehlen beim bevorstehenden
Sentesterwechsel die folgenden in ihrem Verlage erscheinenden Zeitschriften zu

zahlreichem Abonnement:

TmP PlOPUhphll'' Schweizerische Zeitschrift für Bau- und Verkehrswesen.
¦ rJJlü JulouliUClilli i Mit zahlreichen technischen Firn issen, Tafeln und ande¬

ren Beilagen. 1S77 (Band VI. und VII). Preis per Band oder Semester
mil je 20 Nummern Fr. 10.

IP A I NPllNfiQt^ {Specialorgan für Alpenkunde, Touristik, Balneologie
LU AlJJülliJUiit i und Hôtellerie). Wöchentlich eine starke Nummer,
jeweilen mit naturgetreuen, gelungenen Illustrationen. 1N77 (Band V. u.
VI). Preis per Band oder Semester Fr. 4. 50.

Organ des
schweizer.Schweizerische Zeitschrift für das Forstwesen",

Forstvereins. Jährlich 4 Helte. Preis pro Jahrgang Fr. 4.

Zeitschrift für schweizerische Gesetzgehni und Rechtspflege,
Herausgegeben unter Mitwirkimg der namhaftesten Juristen der Schweiz.
Jährlich (i starke Hefte von zusammen 40-50 Bogen 8«. 1877 (III. Bd.
Preis für den laufenden Jahrgang Fr. 20.

Enthält die neuesten Kurse der Zürcher Wechsel-
und Effecten-Börse und der Getreide-Börse,

telegraphische Kursberichte, Disconto für lîankpnpicre u. s. w. Wöchentlich
6 Nummern. Abonnements halbjährlich Fr. 6. (bei der Post Fr. 7.)

RihlînrniQïlhip rlon QnhWPiW" Besprechung aller literarischen Ersehei-
jiDlUJiUälflplüD LlOl ÙUllTVGli Illingen der gesammten Schweiz von

cumpe reuten Fachmännern, vollständiges Verzeichnis^ der Neuigkeiten
vom schweizerischen Büchermarkte u. s- w. Monatlich eine Nummer.
Preis pro Jahrgang Fr. 4.

Man abonnirt bei allen schweizerischen Postanstalten, bei allen Buchhandlungen
oder direct bei den Vorlegern Orell Füssli & Co. in Zürich. Letztere versenden

auf Verlangen gerne Probcnuminern.

Zürcher Knrstilatt,i,

1877. Annonren-Deilage zum Utbelspalttr". ^ 27.

Lpseikilitât von

ZZern Kilialc in Zürich

Oa-te - Restaurant

-1
I>> I < I I.

Kasel -8tiu88l>niKei' unà Mnài.oi' lìier.
Leicle ausFg^siolinstv 8tokko.

Hicate Meine und gute Küche.

?voi seiiLno 8ä.ls snipkoUls clon ?it. VtZi'öinoii, u»i >>/< lion i4l'

IIoc:IiS.oIituil!A«VoII«t

Spitzwegerich Saft
Avprükt unà Aonsiimijzt als sielisres, rübmlielist bi>knuntes, izowiss uuel>

àanIàr-08 Hausniittel Aegen Srust-, Hiìls- unà OuNAeuIeiàvu, lZrouobiul

vorsoblsimung, Husten, ìîàrrb sto.
Unter àieionigen ktlsnnsn, àervn lZsbràuà vom AÜustiAstsn l^iu

lluss -ìuk àis vssunàeit ist, gekört unstreitix àer bekannte îzpitn-

ve-zeriob, ào88en uus-Zeprssstsr 8rrkt von àusssi'oràsntliâ Autvr >VirI<uu-r

Ï8t unà ûbsrr-t8<îksnà solinell àie woiUtbätiAStsn türloiebtsrungen KewMu't
lilit <Zsbrg.uvN8i»nwsi8unsr à ?Iaoon 1, 2 unà 3 1>. in Aürioti bei

Herrn Apotkeker ^, II. Xveen; Lussl in àer St. lZlisubotben-Apo-
tksks unà in àer Fabrik HLHl^, vsdwtàeli -urr «là dsi
'V?ürs!tzrtl'A (Lavoin).

Xönigsstr-lsss >i, vis-à-vis <ism kronnrmni, f>z>sis

Lpsczislitât:

^akriklet^sr in rrllkZir Lorten

Nil-,».«,,- Import von Iiis«, Vaniiie. lNunz- und ispan
iVssrsn. Lng>- 7neodiic>issn »n-> ölscuits < » ^ro
et sn cicwii, AecM k°srsisc,iik IsppioiiSä - l!>nnz

«sitoNê ^!
l?D?l?U'i! Vlnpvifllipii ' I"!«»>Ii<,>» vo» n, ràsckenbsrAê >!>->^ r >w< >ir> >nn

IlUIllllll à Illllillubiill »cn« Ilie»«n«<>rk «Is <i»»M» «»<> ükcr <I,-n von Nrelim

XvuIeiis'âllre-Kieràruok-^ppàriììe
<i ^ à- unà Abstellen des Druckes selbsttnâti^ reizulirenâ, vài .-í» / r

A^U" ?àa Hamburger Sekinken
iu siunnen vou 4 Vfuuà ^ 3 Nnrk. i>^0

?rà >Viener ^pketspeìten
12 ?tunà - 3 Xorkâ

» » i x iî i c i» » n « i à > ^, K n 'N(>>r«,u i!> II»»»»Vt»r>

AMU- Wichtig für Wranereivellher! â

A ist liss einzige IVIittel Kerreu selmule, saure unà trübe I^uger- unà ìz

K !j,!l>eul<l>iere. I-!m>>I'.-I,I>> >.ol<4i>- s.vi« uuob mvin Vuln-ikut li-iselbo!^- !>

klârsjiâbnk î" ^ '>l> lvilo Zlnrk S nur srsnsiAtou ^bnul>m,>

lVlen^en > >vnm>-i»>,.->n».

- » - - » -

Z Unvkl'glôieliljLii â

Ä ?»dI«tteNâ ünxliselie Niinner-

Z tj. àtî, ^pothtlltr, à

»> Illrleli. liss

ilugluische Lchuli-Favrilì

iî - Itt?I «?Ilv!«oI>?I >«<I «X!«V - A

>>^ rvk vá»ir:i?i! iî

k' il k » L k k n I. -

voppckvINcn ^ S so

I^Iu'u^^iHr<!>!e !'<»> tiuil^

K. II«io!»>I»j5r, m »»>cr.

II.-! S. I'- «àll.k!N i" Lern i-, .-r

cntstcNe

versenlîon Orell Ii'iissli «î l!o, in

Uresl»»> i'rot. t)r>, >»ii.-it»»x nu einer

l'IIi-^i- >>l'r >>>'n^^!>or>><>n u»,I kioi-
nen liinrter. lien àliittern uus àem

U. ^pünctlv desorzto ^uiinAe.
!>i»>»>>lv, II- I>r, (Ilkì>»mmen-l^elirer

>>nrt unà Vuviivnbvtt. I>vn ?r»ue»
unà àoin /iireiier, isnnitiits-Verizine

>><>!l>l>» Kcln-itten sinà dem

tsten tietiriiucix! nu Uekumptcn, àureir

iieit, ju <>ns I.sden vun Kinà unà
^lutter Aui'ûNràct vi-ràou.

'/> Flasche 3l, Cts.
'/2 20

'c4Z ^ D î
B a se t-s tra s; li u rg e r -Srport v i e r
Münchener Sommer-Lagervier ,-

Älinahme von 12 Flaschen franco znm Hans.
Ijeià kìn^exeiclliiete iiixl !» I'!!i>i<;Iieii Iinltlini'e 8!>nlle.

xV. ?Iì^^2-LDI7crcrI!Iì
Ineatei-kover lUkielt. ' l>

Sueditions-, Commissions- und Nollgeschäft.
Vcrthtilnng von Wagenladungen.

prompte, villigste Besorgung aller einschüigigen
Aufträge.

K

S5I

von keinem .inneren retirât iibsrlrofsgn, cnuXciNcn

I Iün^<>ni!itt<>iifu>nü< à 8oil«?r<zi

HuAo KOIl'UNLk. â Oc) Seàeiàmtzi i. Sek!

ükNrlucinlirll'o
«»IîI>:l.I. I-'i'üHHI.I ^ <'». in 'F.iirivll cms>I»N^n >»>v«r>>. >u od^ u

!ö lìî^IIIIIluî nn>> IlulcNcric). WöciicntNci, cinc »turkc Kumnier^

à^dMàkl. ZàNsî
^

liii^ öuü ?àWil^
,Ai!Mt1 M' oodvàkilu^ ^.klWlliiillzl^ àod!u^

^iiii^Ucil r> stsrkc II(-kte von nusmnmcn ^N-I>0 Noxcn s», ^III gâ.

I!ÌbiÌNiii'0nbÌ0 tlon ?nbM0Ì7^ ^NcsprccliuuA ->»cr N,crnri«c>icn i:rsci>ci-
jjOlliUU^inUlllb liol UbUtVlíl/, nuo^cn ncr !zc»nmmrcn Scli^ciü von
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